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tigt werden mußten und beſeitigt worden find, wie denn überhaupt 
von der Behörde Maßregeln getroffen find, um jeder Art von Unord⸗ 
nung ſofort energiſch entgegentreten zu konnen. Be 

Mühlhanfen, 13. Septbr. [Vom Manöver] Die Trup⸗ 1 
pen ſind nun gegen Nordhauſen gezogen, um dort im Verein mit der 
7. Diviſion die Uebungen in Gegenwart Sr. Maj. des Könige 
fortzuſetzen. Am Sonntag, dem Tage der Ankunft Sr. Hoheit des * 
Herzogs von Gotha, brachte die hieſige Liedertafel ihm ein Ständchen. 
Am Tage darauf war die große Parade, Diner bei dem Herzoge, und 
am Abend ein Zapfenſtreich der vereinigten Muſik⸗Chöre der Diviſon. 
Unter Fackelbegleitung zogen ſie ſämmtlich durch die Stadt und ſchloſ⸗ 
ſen an der Wache mit einem feierlichen Choral. Den andern Tag 
ging das Mandvriren ſehr früh an, der Her zog kommandirte ſelbſt, 
die Truppen forcirten unter ſeinem Befehl den Uebergang über die 
Unſtrut und entwickelten ſich auf dem linken Ufer des Fluſſes, wo es 
zu einem lebendigen Gefecht kam. Die gothaiſchen Truppen mar⸗ 
ſchurten an dieſem Tage nach ihrer Heimath zurück. Sie haben hier 
durch ihr anſtändiges Benehmen, durch ihre militäriſche Haltung 3 


geſtorben). Einzelne intenfivere Krankheitsherde, die früher in der Regel 
vorhanden waren, bemerkt man in dieſem Jahre faſt gar nicht; nur 
in dem nahe bei Berlin belegenen Moabit ſind ſolche bisher wahrge⸗ 
nommen worden. — Das königliche Konſulat auf Malta hat an das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe einen ausführlichen Bericht über 
den daſelbſt neu eingeführten, bisher noch unbekannten Seidenwurm 
(Bombyx Cynthia) nebſt einem Kiſichen mit Proben über Trieſt hier⸗ 
her abgeſendet. Dieſer Seidenwurm iſt neuerdings aus Indien nach 
Europa verpflanzt und hat das Intereſſe der betheiligten Induſtriellen 
im hohen Grade erregt. Die Proben werden den betreffenden Han⸗ 
dels Kammern zur Mittheilung an die Induſtriellen ihres Bezirks 


zugeh 


ugeben. 
B. Liſſa (Großherzogthum Poſen), 18. Septbr. [Gründung eines 
Riechen e g — Werbeſſerung der Leh⸗ 


— 
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London, 19. Sept., Mittags 1 uhr. Gonfols 90%. 
; 11 I Nachmittags. Conſols MX. 1pGt. 
ardinier 84½. 5pEt. Ruſſen 98. A%p6t, 
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hörden bemüht, durch Gründung neuer evangeliſcher Kirchenſoſteme den kirch⸗ 
lichen Sinn und das Leben in geiſtlicher Gemeinſchaft nach Kräften zu för- ihre lebendige Theilnahme an den Uebungen ſich allfeitig Anerkennung 
erworben. Geſtern fand endlich der oben erwähnte Ausmarſch nach Nord⸗ 


hauſen zu den weiteren Manövern gegen die 7. Divifion ſtatt. 


Kr; 
(N. Pr. 3.) 77 
Deutſehland. N 

München, 17. Sept. [Aus den Kammern. — Gifenbabe 
nen. — Dönniges.] Heute hielten beide Kammern Sitzungen. Die 
erſte Kammer gab dem von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Adreß⸗ 
Entwurf auf die Thronrede einhellig ihre Zuſtimmung. In der 5 
zweiten Kammer legten die Miniſter faſt alle die in der Thronrede 
rerheißenen Geſetz-Entwürfe vor. Das neue Budget iſt gegen das 5 
vom vorigen Landtage um 1,143,200 Fl. erleichtert und zwar in den 
Ausgaben um 789,700 Fl. (im Militär⸗Etat allein um 300,000 Fl.) 
gemindert, in den Einnahmen aber um 353,500 Fl. erhöht. Beſon⸗ 
ders erhebliche Reſultate wurden demnach durch die Reviſion des Bud: 
gets doch nicht erzielt. — Bei der Vorlage eines Geſetz⸗Entwurfes 8 
über die Eiſenbahnbaudotation äußerte Miniſter⸗Präſident 
v. d. Pfordten, daß ſich dem Baue einer Eiſenbahn von Salzburg 
nach Bruck an der Mur faſt unüberwindliche Hinderniſſe entgegenſte 
ten, daß aber Oeſterreich eine andere Linie zum Anſchluſſe an die ba 
riſchen Bahnen herſtellen werde. Ferner wurde geſagt, daß der B 
von Eiſenbahnen von Nürnberg nach Regensburg und von München 
über Landshut nach Straubing an Privatgeſellſchaften überlaſſen wer⸗ fir 
den ſoll. Verlangt wird weiter eine Anlehns-Summe zum Ausbau 2 
der Weſtbahn und Fortfegung des Baues der Bahn von München nach 
Roſenhaim. Mit dieſer Vorlage wird eine Abrechnung über ſämmt⸗ 
liche Summen, welche bisher auf Eiſenbahnen verwendet worden ſind, 
ſo wie über die Koſten von einer Million Gulden für die allgemeine 
deutſche Induſtrie⸗Ausſtellung verbunden, welcher Betrag der Eiſen⸗ 
bahnbaudotations⸗Kaſſe entnommen worden iſt. — Miniſterialrath Dr. 
Dönniges iſt auf fein Anſuchen in Ruheſtand verſetzt worden. 5 
(N. Pr. 3.) 


den, evangeliſchen Bekenntniſſes, in der Geſammt ahl von etwa 600 Seelen, 
enverbande zu einer neuen ſelbſt⸗ 

engemeine zu vereinigen. Im — — des königlichen Kon⸗ 
orialrath Rödenbeck vor 

einigen Tagen hier anweſend, um mit dem Superintendenten des Kirchen⸗ 
kreiſes Herrn Paſtor Grabig ſelbſt an den betreffenden Orten diejenigen Er⸗ 


% billiger als am vergangenen Freitage. 


Telegraphiſche Nachricht. 
Londe N rinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
Bal beſuchte — K ee das 1 der Hochländer bei 
moral. 


— . — 
Vom Kriegsſchauplatze. f 

Aus Kamieſch, 4. Septbr., wird dem Conſtitutionnel geſchrieben: g 5 . l 5 
„Seit der Schlacht an der Tſchernaja haben die Ruſſen an Verſtär⸗ niffe und die faſt durchweg ſehr dürftige Beſoldung aller an den hieſigen 
kungen 30,000 Mann Milizen erhalten; aber dieſe Truppen ſind weder 
einexercirt, noch kriegsmuthig, noch koͤrperkräftig. Die alten Regimen⸗ 
ter der Beſatzung ſind ſo geſchmolzen, daß kaum noch 50 Mann alter 

Soldaten von jedem enden find. In Sebaſtopol ſind ferner von 
TOO nur noch 3000 den, und dieſe find matt und 
mut Die Ruſſen zw 5 ' ; 34% letzten Sonnabend E 
gegen einen Angriff zu bee e e ee Ft dite Anteage ende chen ehe eth. Anerhalkun derb feng nalen 
ſchlechtem Zuſtande, viele Geſchütze demontirt, auch fehlt es an Lafetten. 
Die früher 48,000 Mann ſtarke Garniſon zählt nur noch 24,000 
Mann. Die Kanonen der Forts St. Paul und Alexander find in die]? 
Nord⸗Forts gebracht und Alles bereit, um das Fort Nikolaus in die 
Luft zu ſprengen. Auch find ſämmtliche Schiffe mit Steinen belaſtet 
und bereit, verſenkt zu werden.“ Zwei polniſche Militärs, welche ſich 
durch Schwimmen geflüchtet haben, ſind vom Descartes aufgefiſcht 
worden. Sie ſagen aus, daß Kaiſer Alexander in Kurzem eintreffen 
werde, daß für ihn im Belbek⸗Thale eine Wohnung eingerichtet werde 
und ſein Küchenperſonal bereits eingetroffen ſei. 

Kiel, 18. Septbr. Es liegen jetzt im hieſigen Hafen folgende 
franzöſiſche Kriegsſchiffe: Linienſchiff „Auſterlitz“, Korvette „Saone“ 
(gicht „d'Aſſas“), Kanonenboote „Arquebuſe“, „Sainte⸗Barbe“, „Lance“, 
alle mit Dampfkraft verſehen. Sicherem Vernehmen nach wird der 
„Auſterlitz“ in Begleitung der „Saone“ am Sonnadend den Hafen 
verlaſſen, um nach Frankreich zurückzukehren. (H. C.) 


ſcheinen jedoch dem Vorhaben ge enwärtig noch auc lok 
im Wege zu ſtehen, ſo daß vor wohl von der 


3 
va 
2 
fammtzahl von etwa 1700 wahlbfrechenden Urwählern, welche in 7 Wahl⸗ 7 
bezirken 30 Wahlmänner zu wählen ha 


Frankreich. = 
Paris, 17. September. Der Moniteur ſagt an der Spitze fei- 

nes nichtamtlichen Theiles: „Unmittelbar nach dem Empfange der 
Nachricht von der Einnahme Sebaſtopols hat der Kaifer den Marſchall 
Kriegs⸗Miniſter angewieſen, dem General Peliſſier die nachſtehende 
Depeſche zugehen zu laſſen: „ „Ehre Ihnen! Ehre unſerem tapfern Heere! 
Bringen Sie Allen meine aufrichtigen Glückwünſche dar.“ Zu glei⸗ 
cher Zeit ſchrieb der Kriegsminiſter, auf Befehl Sr. Majeſtät, dem Ge⸗ 
neral Peliffier: „„Der Kaiſer beauftragt Sie, in ſeinem Namen das 
engliſche Heer zu beglückwünſchen wegen des ausdauernden Muthes und 
der moraliſchen Kraft, die es während dieſes langen und mühfeligen 
Feldzuges bewieſen hat.““ 
Der jetzt zum Marſchall ernannte General Peliſſier war der drei⸗ 
zehnte auf der Lifte unſerer Diviſtons⸗Generale. Er wurde am 15. 
April 1850 zum General ⸗Lieutenant befördert. Er iſt Großkreuz der 
Ehrenlegion und Inhaber der militäriſchen Medaille. Zu Saint⸗Foi⸗ 
la⸗Grande (Gironde) begaben ſich nach Empfang der Kunde von de 9 


hat hier eine bedeutende Anzahl von e e duc äußeren ubput 


und den Anſtrich mit Oelfarben ein ſehr 

Dagegen 5 aufer den auf gien ade 
nur wenig Neubauten zur f } 
lich mit deshalb, weil es hierorts und in der mächften Umgebung 5 Zeit 


5 ; bauten abzugeb d ten 
— —.—.t.t.r. r.15ß5ßrvr—tðv¼ꝛäðrr uno fi den Verbrauch zu den CifenbahN zugeben, fo daß nur fe 
fr Privatbauten einige ieinere Ueberreſte verbleiben. Die zum Bau ge: 


P re n 61 en. 4 N 5 er ihren Bedarf an Ziegeln aus meilen⸗ 
Berlin, 19. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König a ee ee Frauſtadt und bis aus Schleſien 
haben allergnädigſt geruht: dem Inſpekteur der 2. Artillerie-Infpection, ſogar entnehmen, was natürlich mit ee 8 pe ge 75 
General⸗Major Ende, und dem Appellationsgerichtsrath, Geheimen |insbefondere da kohafuhrwerk in dieser see 
Juſlizrath v. Leipziger zu Naumburg, den rothen Adler⸗Orden zwei⸗ gar nicht zu beſchaffen iſt. Petitionen.) Dem Vernehmen nach 
der Klaſe mit Eichenlaub, ſo wie dem Schloß Kaplan Hernam „leg 10. September. Stetin und Königsberg, in Betreff 
u Weber zu Sayn im Kreiſe Koblenz, die Rettungs⸗Medaille e ee eee, Peittonen für die nächſten Kammern vor⸗ 
am Bande zu verleihen. et. die d i ingen. (Nod. Z. 
5 . el Ziehung der 3. Klaſe 112. königlicher] bereitet, die den Gegenſtand wiederum e ige 
Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Rthl. auf Nr. 3957. Elberfeld, 17. September. tömmen fein, in Anbetracht der 
I Gewinn von 2000 Rtl. auf Nr. 21,435. 4 Gewinne zu 500 Nil. pieſiger Stadt follen dahin Ban 15 bot 17 res 4 Rthl 
deten auf Ne. 5100 dag gen 130 and 32,509. 6 Gewinne zu berrſchenden Tpeuerung ihre Peach. zu er el. Eine von: der ce. | 0 
300 Rech. auf r 6120. 24470. 42,569. 61,966. 69,904 und|Detragenben Wocentohnd auf bike Deputation heltatheten Schweſter Pelſſſere 
74,946. 9 Gewinne zu 100 Nthl. auf Nr. 4727. 21,033. 28,721. ſelenſchaft zur Ankündigung pie Gntfhlufee ehr in Sicher. | 
53,620. 54,984, 72,531, 78,367. 86,677 und 89,794. von ſeche Mann iſt aber, wie woch wach e Verhör ſofort 
: Berlin, 19. Septbr. (Zur Tages: Chronik! Der Direktor heit gebracht, zwei derſelben e hatten den Geſellen aller⸗ 
im Ministerium der auswärtigen Angelegenbeiten, Wirkliche Gebeine wieder entlaſſen worden. Die Ar öhe dem Brotpreiſe entſpreche, 
Legationsrath Balan, iſt von feiner Urlaubsreife, auf welcher derfelbe dings eine Zulage zugeſagt, DEM hindurch dauern ſollte. Dieſe An: 
bekanntlich auch längere Zeit in Paris ſich aufgehalten hat, wieder und welche die Zeit der Theuertei r der bedeutendſten Färbereien ge⸗ 
hierher zurückgekehrt. Der Miniſterpräſſdent Freiherr v. Manteuffel erbietung, die wenigftens von ede. Geſellen nicht genügt zu haben 
wird wohl nunmehr ſich in den nächſten Tagen nach der Rheinprovinz macht it, ſcheint einem Theil 1 mit dem heutigen Morgen ein⸗ 
begeben, um dort ſich dem Gefolge Sr. Majeftät des Königs anzu: und es haben dieſelben ihre Arbei Laufe des heutigen Morgens die 
ſchließen. — Die Herbſt⸗luebungen der 5. Divifion haben mit dem gestellt. Wie wir hören, u kdorgenommen worden, welche fi 
geſtrigen Tage ihr Ende erreicht. Heute iſt Ruhetag für die Truppen, Verhaftungen derjenigen Arbeiter 8 rn ihre Arbeit aufzunehmen. 
und morgen treten dieſelben ihren Rückmarſch nach den einzelnen Gat- auf die Aufforderung der Polis Rar die Gensdarmerie des Kreiſes 
niſonen an. — Die Entlaſſung der überzähligen Mannſchaften bei der] Die Polizeikräfte der Stadt ſind durch nsdarm (Elben 30 
Garde⸗Artillerie hat bereits vor einigen Tagen ihren Anfang genom⸗ verſtärkt worden. die Elberf. Ztg. weiter: Da der 
men. Bei der Garde⸗Infanterie und Kavallerie kommen die Reſerven Unter dem 18. d. M. miez rt the Be len denn nur 
dom 20, d. M. ab zur Entlaſſung. Nach beendeter lebung der zum überwiegend größere Theil der r h⸗Fär Ei 51 
Garde⸗Train⸗Stamm eingezogenen Trainſoldaten find. dieſelben heute um dieſe handelt es ſich, nicht UN EL. Särbergele o er 
wieder in ihre Heimat entlaſſen worden Nachmittag die Arbeit fortſetzte, ſo 0 en auch die im 7 90 
— Das Verhältniß der Cholera⸗Sterbefälle zu der Zahl der Er: Tages eingezogenen Geſellen, nach te erſprechen, ruhig Er an 
krankungen if nach einer Vergleichung mit den in früheren Epidemien Arbeit antreten zu wollen, ſofort en aſſen, und war damit ieſe . 
a. ermittelten Reſultaten in dieſem Jahre nicht ungänftiger als gelegenheit beſeitigt. Dagegen 
ME: ſonſt war. Im Gegentheil zeigt die Geſchichte der Epidemie in Abends von den gewöhn > 
4 Berlin, daß früher faſt immer zwei Drittheile der Erkrankten geſtorben Exceſſe und Zuſammenrottungen, namentlich am Rathhauſe 
find, während in diesem Jahre die Sterbefälle wenig mehr als die Hälfte der funden, die endlich, nachdem mehrfache ruhige und gemäßigte en 
Erkrankten (von 1047, welche bis zum 15. Mittags erkrankt waren, find 648 derungen ſeitens der Blamten fruchtlos geblieben, mit Gewalt beſei⸗ 
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General Fabvier, bekannt aus dem griechiſchen Unabhängigteits⸗ f 
kriege, iſt vorgeſtern in feinem 73. Lebensſahre dahier geftorben. Er 
war Pair von Frankreich und unter der Republik Mitglied der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung, wo er zur konſtitutionellen Partei gehörte. g 
[Die neapolitaniſche Angelegenheit] wird bald zwi f 
den betheiligten Regierungen geregelt fein. Oeſterreich vermitel 1955 & 
hat Grund, anzunehmen, daß Murats Brief, der fo viel Auſſehen 
gemacht hat, von Seiten des franzöſiſchen Gouvernements in irgend 
einer Form desavouirt werden wird. Auch von einem fran dsc 1 
Girkular iſt die Rede, das ſich gegen etwaige italieniſche B keusche 
ausſpreche, und auf die gut eniſche Bewegungen 
den geil e guten Bezüge zu Oeſterreich hinweiſe. Iwi⸗ 
(den ben Seien fol aber zu Ice fein, dap die beiben, Berpättmifl 
elativ find, mit anderen Worten: daß, wenn ſich jene Bezüge eit 
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mal ändern ſollten, auch Frankreichs Stellung zu Italien eine andere] 24. angekommen, aber ſchon am 26. wieder nach Caracas abgereiſt. tig Umgeworfene, unter denen ſich auch drei Breslauer befanden, 
werden bürfte. — Der Irländer Meagher, vom Aufſtande des Jahres 1848 her einigen leichten Blutrünſtigkeiten und Quetſchungen davon kam 


Die Brodtfrage beſchäftigt fortwährend die Regierung. Der bekannt, hat ſich als Advokat in New⸗Nork niedergelaſſen. Die Ra- Geſſern Abend bat auch fie für dieſen Sommer ihren Lauf vollendet, 
Ikfttzte Auſſchlag der Brodtpreiſe in Paris hat große Senſation in den ſchel ift bei überfülltem Haufe zum erſtenmale im Metropolitantheater nachdem ſchon mit dem 31. v. M. die Poſt⸗Journaliere, und vor acht 
Arbeiter⸗Faubourgs erregt. Im Faubourg St. Denis kam es geſtern mit großem Erfolge aufgetreten. — Es werden wiederum mehrere Tagen die große Jacklitſchſche ihre Fahrten eingeftellt hatten. Als Ber 


ſogar zu einer Art Emeute. Es wurde dort eine Anzahl Perſonen, Eiſenbahn⸗Unfälle gemeldet. bindung zwiſchen Hermsdorf u. K., Warmbrunn und Hirſchberg bleibt 
, . . 0 7 ; 5 ? nur noch die tägliche vierfißige Lokalpoſt. Bis 110. tember 
meifens Bloufenmänner, veraftet. Die Regierung Bietet uc] er In einem Schreiben an die „Limes“ wird die Art des gits die Badelife 1218 angels und 820 polhelich gemeine 


Alles auf, um der Theuerung abzuhelfen. Sie ſoll die Abſicht haben, Verkehrs zwischen Petersburg und den ruſſiſchen Beſitzungen an der] Fremde nach. Seitdem ift noch kein neues Blatt als Fortſezung er“ 
wieder einen Preis fürs Brodt feſtzuſtellen, der nicht überſchritten wer⸗J[Weſtküſte Amerika's ende e e Es wurden die⸗ ne Judeß haben noch u diesen Tagen einige — Fe ſich 
den kann. Die Regierung hat ferner die Häuſer Rothſchild und Pe⸗ ſelben im Jahre 1797 gegründet, und der Staatskanzler Baranoff,eingeſtellt. Dagegen fuhren vorgeſtern vier abholende Wagen dicht 
reire aufgefordert, große Maſſen Korn im Auslande aufzukaufen, um ein ſcharfblickender unternehmender Mann, legte den Grundſtein zu hinter einander auf ein mal durch Hirſchberg. — Seit einiger Zeit 
ſie auf die franzöſiſchen Märkte zu bringen. ihrer zukünftigen Größe. Die ruffif ch⸗amerikaniſche Com: kann man ein wenig geheizte Stuben in unſern Thälern, wie viel 
Großbritannien. pagnie läßt fi) in manchen Beziehungen mit der engliſch⸗oſtindiſchen mehr auf 9 0 N bal Jene ſind alle Morgen mit 
E. C. London, 17. September. Die in England befindlichen vergleichen, doch iſt fie, wie es in Rußland nicht anders fein kann, eee de a 10 nit 1 AB 2° . u 
Kavallerie⸗Regimenter follen unverzüglich auf dieſelbe Höhe, wie von der Regierung in noch weit höherem Grade als die oſtindiſche zeugt. Mittwochs Abends ſchwamm erste ne in enz 
die in der Krim ſtehenden, gebracht, und zu dieſem Zwecke jedes der: von der engliſchen abhängig. Es iſt intereſſant, Näheres über die Or⸗ duftigen magiſchen Farbenſpiele unbeſchreiblicher, end Anten 
ſelben um zwei Schwadronen vermehrt werden. Es heißt übrigens, ganiſation und das Syſtem dieſer Niederlaſſungen zu erfahren. Sitkaſ wie dgl. Natur⸗Malerei lediglich im September jezuweilen unter 
daß die Regierung geſonnen fei, auf einer der Mittelmeer Stationen | und Petropaulowski find die Plätze, wohin alles koſtbare Pelzwerk | gewifien atmoſphäriſchen Bedingungen gegen Sonnen:Untergang wie⸗ 
eine neue Kavallerie⸗Reſerve zu bilden, um fie im Nothfalle auf dem derſelben abgeliefert wird. Die Verbindung zwiſchen Sitka und Kron⸗ derzukehren pflegt. — Im Laufe der vergangenen Woche hielten auch 
Kriegsſchauplatze zu verwenden. Dieſe Waffengattung dürfte jedenfalls] ſtadt, d. h. Petersburg, kann natürlich blos zur See beſtehen, aber] die Einwohner von Warmbrunn, nicht die Badegäfte, an zwei verſchie— 
bei den nächſten Operationen der Alliirten mehr als während der Be: auch die Kommunikation mit Petropaulowski wäre zu Lande eine über⸗ denen Abenden, den einen bei Peters in der Gallerie, den andern bei 
lagerung von Sebaſtopol zu thun bekommen, gleichviel, ob der nächfte) aus ſchwierige und koſtſpielige. Um dies zu vermeiden, geht alljährlich 0 im Hotel N Pruſſe, ihre Kirmes, d. h. fie ſpeiſten und 
Feldzug das Terrain der tauriſchen Halbinſel oder der untern Donau ein ruſſiſches Kriegsſchiff von Kronſtadt weg und macht gewohnlich fol- den Safe TR a fen n i 
2 22 2 1 a em 3 5 2 * * 2 4 * x ’ * 
angewieſen bekommt. Lord Panmure hat dem Generaliffimus | gende Tour: Zuerſt nach Rio, dem einzigen Hafen an der amerika⸗ bet ſtehet no offen. — Mehr als de a a 4 Wochen 
Viscount Hardinge die Mittheilung gemacht, daß zwei vollſtändige] niſchen Oſtküſte, wo ein ruſſiſcher Geſandter von hohem Range feinen | wo Naturgenuß nach auswärts treibt vermißt rien Gelegenheit zu 
Regimenter der Fremdenlegion für den aktiven Dienft im Feld ver: | Sig hat. Von dort nach Sydney, theils um friſche Vorräthe einzu: | Journal⸗Lektüre in Warmbrunn. Außer einigen Exemplaren der 
wendbar ſind. — Der Fall Sebaſtopols hat, wie die Times mel: nehmen, theils um die Zuſtände dieſer wichtigen Kolonie auszufpüren. | Schleſiſchen und Breslauer Zeitungen, der Tante Voß, des unvermeid⸗ 
det, bis jetzt noch keine Verringerung in den Rüſtungen verurſacht. Von Sydney aus macht das Kriegsſchiff die beſchwerliche Reiſe durch lichen Kladderadatſch, des Boten aus dem Rieſengebirge und der Kreuz⸗ 
Es werden in Woolwich große Maſſen Wurfgeſchoſſe und Munition] die Südſee-Inſeln nach Sitka. In gewiſſen Jahreszeiten iſt die Zu- zeitung, welche in einigen öffentlichen Orten, wiewohl auch da nur ſpär⸗ 
aller Art abgeliefert, um von dort mit moͤglichſter Eile nach der Krim fahrt zu dieſem fo ſchwierig, daß es unmöglich iſt, verläßliche aftrono: [lich, ausliegen, erblickt man keine der anderwärs vielgelefenen Zeitſchrif⸗ 
verladen zu werden. miſche Beobachtungen anzustellen; da kreuzt denn das Fahrzeug vor Er Sollte ſich denn nicht, ſei es durch fürforgende Veranſtaltung des 
Prinz Napoleon, der fein Inkognito (er reiſte als Gr. v. Meudon)] der Küfte, und zeigt feine Nähe durch Schüſſe an, bis ein Lootſe her A erat tenden Pele h eins Pein nn. ſei es 
während feines Ausfluges nach den engliſchen Küſtenplätzen nirgends auskommt, um es in den Hafen zu führen. Dort bringt es (das leicht urn des veſe⸗ 1516 ben laſſen P Gar m e e 
abgelegt hatte, iſt von Woolwich aus auf der kaiſerlichen Nacht „Ariel“ Schiff iſt gewöhnlich eine Fregatte von 1000 Tonnen) einen Theil] dort Men den Wißbegierde treibt, oder Langeweile 775 t. Des 
nach Frankreich zurückgekehrt. ſeiner Ladung an's Land, die aus Schiffs- und Truppenvorräthen, Vortheils zu geſchweigen, daß eine ſolche Anſtalt die ge Be⸗ 
Der Eiſendampfer Argent wird in Stand geſetzt, um 1500, im Arzneien, Munition ꝛc. beſteht, und nimmt dafür die koſtbaren Pelz: kanntſchaft intereſſanter Perſönlichkeiten beiderlei Geſchlechts vermittelt, 
Nothfalle auch 2000 Mann, nach dem Kriegsſchauplatze befördern zu] werke ein, die ſeit der Abfahrt des letzten Regierungsſchiffes dahin ab- deren Tragweite unberechenbar iſt. Warum iſt Salzbrunn im Stande, 
können. geliefert worden waren. In Petropaulowski wiederholt ſich dieſelbe] eine Anzahl beliebter Zeitſchriften zu bieten? Ob der in der Nähe 
Aus Sheffield hört man, daß Leute von den entgegengeſetzteſten Prozedur, dann begiebt ſich das Schiff mit ſeiner, oft auf eine Mill. weilende Sup. Nagel aus Breslau hier zu einigen populären, unenk⸗ 
Parteiſchattirungen für das Roebuck-Ehrenzeugniß beiſteuern. Vorige] Silberrubel geſchätzten Fracht ums Kap Horn nach Rio, wo nod) zu: 1 7 e wie voriges Jahr, ſich verſtehen wird, mag die 
Woche erhielt das Sammlungs⸗Komite ein Schreiben von Lord Pal- meiſt botaniſche Sammlungen eingeſchifft werden, und nach der Hei— nächfte Zeit lehren. C. a. w. P. 
merſion mit einer Zeichnung von 10 Pfd. St. Der Premier bemerkt] math. — Der Schreiber dieſer Notizen behauptet, Sitka ſei ſtark be“ 7 = : 8 
darin, „daß er in vielen wichtigen Fragen mit Mr. Roebuck uneins feſtigt, habe ein Arſenal und eine Beſatzung, könne eben fo wenig wie > Br Peer ni hat bekanntlich der Zuſtand der könig⸗ 
ſei, aber die aufrichtigſte Hochachtung für ſeine Redlichkeit und ſein Calcutta, Madras oder Bombay, ein bloßer Handelshafen genannt ge in Folge Hlemon eker een piBkerree ie 
Talent hege.“ Sir J. Pakington fandte einen Beitrag mit dem Be- werden, und es ſei deshalb ſehr räthſelhaft, daß es von den alliirten] Antrage Anlaß gegeben, daß die Produktion dieſer Saline noch im Laufe 
9 geg fi 
merken ein, daß er ſtets Mr. Roebucks politiſcher Gegner war, aber] Flotten verſchont blieb. dieſes Jahres in dem Maße beſchränkt werden möge, als die benachbarten 
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ſeinen Patriotismus im Sebaſtopol⸗Komite ſchätzen gelernt habe ı. inländiſchen Salinen Salz zu gleichem oder geringerem Preiſe an die Salz⸗ 
5 5 htaubam und e Para = 1 2 Tagen * = debits⸗ e abzugeben vermöchten. ie wir hören, hat die Regie⸗ 
4 aer Brott l ttgehab h 1 Bäch 5 u. » rung indeß, ehe ſie Maßregeln zur Siſtirung des Betriebes anordnete, noch 
einige Brotkrawalle ſtattgehabt. Zwei, drei Bäckerladen wurden ge: rovinzial- eitun die Reſultate der unausgeſetzt betriebenen Bohrverſuche abwarten zu müſſen 
Palündert, doch ſtellte die Polizei die Ruhe ohne Mühe wieder ber, ob⸗ . 05 laubt. Dieſe ſollen nun, ſo weit ſich Wei läßt, nicht ungünſtig aus⸗ 
gleich man die Zahl der Tumultuanten auf einige Tauſend angiebt. Breslau, 20. Sept. ([Polizeiliches.] Das 2 und Fremden⸗ fallen. Namentlich hat man noch immer Hoffnung, daß die in der Provinz 
ER iederlande. blatt erklart: „Die Nr. 37 des Preußiſchen Wochenblattes ift hier wie in | Weftfalen angeſtellten Nachforſchungen nach Steinſalz und nach Soole in 


Berlin in Beſchlag genommen worden, und die in mehreren Blättern ent⸗ der Gegend von Weſternkotten günftige Ergebniſſe liefern werden. Die Ab 


Gravenhaag, 17. Sept. [Eröffnung der Kammern. — Thron⸗ ; ; ; i - |ficht der Regierung geht dahin, die a indend önigs⸗ 
bebe ent warde die Bisung der Generalſtaaten für 1858-56 1 daß daſſelbe wieder freigegeben worden ſei, nicht be⸗ 1 bin 5 4 55 ng geht dahin, die aufzufindenden N nach Königs 


eröffnet. Die Thronrede lautete: Meine Herren, es iſt eine wahre Genug- ut 1 N 2 TE TE ETHERNET 2 
r 206 bielcmai, (as "zu können, daß unfere Haaf gan ee Sch; g cher e bee ehe cee v. C. Inn Jaber 1884 warez in Schottland 31 Werke zur Robeifene 1 
Beziehungen zu den andern Mächten durchaus wohlwollender 15 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden eingel 5 5, getödtet 4, Erzeugung vorhanden und etwa 28 im Betriebe. Dieſelben hatten 153 Hoch⸗ 
2 und freund ſchaftlicher Natur find. Inmitten des Krieges, in 13 die übrigen 6 befanden ſich am 17. d. M. noch in der erwahrung des öfen, von welchen III bis böchſtens 110 im Gange waren. Durchſchnittlich 
— em mehrere befreundete Staaten noch verwickelt find, fahren wir fort, das Scharfrichters. (Pol. Bl.) wurden 116 Oefen betrieben, und es iſt auf jeden derſelben im Mittel eine 
yſtem der ſtricteſten Neutralität aufrecht zu erhalten. Dieſes — Wochen⸗Produktjon von 125 Tons oder 2407 preuß. Centner zu rechnen, 


8 5 


f Syſtem wird von uns gewiffenhaft beobachtet und von den kriegführenden 3 ch 2% [wonach ſich die ganze Roheiſen-Produkti 75 J 
% Mächten eachtet und kant Unfere bewaffnete Macht zu Lande = Breslau, 18. September, [Für lernbegierige Damen. „Zeit dent dae 1 ſen⸗Produktion zu 754000 ons ober 14,88 600 
wie zur See verdient volles Lob wegen ihrer Disziplin ſowohl, wie wegen iſt Geld!“ und weiſe iſt, wer mit wenigem von dieſem ſich viel von jener 

ihres Eifers in Ausübung ihrer Pflichten. Eine Vermehrung des Marine⸗ auskauft reſp. erſpart; wer in kurzer Zeit erfaßt, was andere mit größerer 

Materials iſt nothwendig geworden, und darum Gegenſtand meiner leb⸗ Zeit, Kraft und Koſtenaufwand erlernen. — Hierzu wird gegenwärtig und 

5 f Bine Sorge. Das allgemeine Intereſſe, das unſere Kolonien und unfere Ei 57 Da ae a ARE el f Sante 2 Börſenberichte. 

5. efigungen in den anderen Theilen der Erde in unſpruch nehmen, Läßt ta die Yufmertfumtete aller lernbegierigen Schönen in ihrem eigenen Intereffe | Berlin, 19. September. Die Aktien⸗Sourſe find heute größtenteils 


8 ; 2 N hinzulenken nicht verſaͤumen. wieder gewichen, am bedeutendſten franzöſiſch⸗öͤſterreichiſche; die Stimmung 
Er —.— ch edlen in den aa aan Legend gebannt hun 1a Madame Mathilde Stahl, geb. Probſt, aus Mecklenburg⸗Schwerin, blieb aber für die meiſten Aktien chen god feſt, und die Notirungen ſchloſſen 
5 Voffnang auf eine reiche Ernte. Die Schritte, welche wir feit langer lehrt auf der Schmiedebrücke in Nr. 58 Damen jeden Alters für 4 Thaler zum Theil etwas höher. Die meiſten Fonds und Prioritäten waren zu aber⸗ 
zeit ſchon gethan haben, um M odifikationen“ in dem Aus ſchlke⸗ binnen 36 Stunden das Anfertigen von Hüten, Hauben und allen andern mals niedrigeren Preiſen angeboten, und nur Kölu-Mindener 45 tige Priori⸗ 
ßungs ſyſteme, das von dem japaniſchen Reiche befolgt wird, zu er⸗ utzgegenſtänden. Dabei können die Lernenden gleich in den Lehrſtunden täts gefragt. f i 
halten, find nicht ruchtlos geweſen. Die Vortheile, welche die japaniſche ür die eleganteſten Hüte 1 1 Zur Erleichterung des Lernens Eiſenbahn⸗ Aktien. Bresl.⸗Freiburg, alte 4% 131 bez. dito neue 4% 
. egierung anderen — gewährt hat, ſind auch uns garantirt. Die ind allerlei moderne Putzſachen in kleinen Modellen zur Anſicht aufgeſtellt. 118 Br. Köln⸗Minden. 34% 164% a % bez. Prior. 4½ % 101 Br. dito 
Staatskommiſſion zur Unterſuchung der Lage der Sklaven im den über- Das Maaßnehmen, Juſchneiden und Zaſammenſetzen vonallen u, Emiss. 5% 103 Br, dito l. Kmiss. 4% 9274 wen, 4 mehr. bezahlt. 
ſeeiſchen Beſitzungen hat kürzlich ihren Bericht erſtattet. Ich hoffe, daß dieſe Damen⸗Kleidungsſtücken wird gegen ein Honorar von 3 Jhalern in 6 dito II. Emiss, 4% 927, wen. e mehr, bez. Ludwh.⸗Berb. 4% 158% „ 
5 Keiſtze Arbeit Mala zur Vorlage eines Geſetzes über dieſe wichtige Anz | Sektionen (4 2 Stunden) nach einer einfachen, aber ſicheren Methode und bez. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 55% * 56% bez. dito Prior. 5% — — 
gelegenheit geben wird. Wenn im vorigen Winter verſchiedene Gegen⸗ zwar in dem Grade erlernt, daß die Schülerinnen bald darauf alles nach Niederſchl. Mark. 4% 93 bez. Prior. 4% 94% bez. Prior. Ser. I. u. I. 
den des Vaterlandes durch Deichbrüche und Ueberſchwemmungen ſchwer heim⸗ bloßer Anſchauung der Abbildungen in Mode⸗Journalen paſſend zuſchneiden 4% 93 bez. dito Prior. Ser. III. 4% 93 Br. dito Prior. Ser. IV. 5% — 
geſucht worden ſind, ſo hat doch auch die Großmuth unſerer Landsleute mit und verfertigen können. Zu dieſer Geſchicklichkeit bringen es die meiſten in — Niederſchl.⸗Märk. Zweigb, 4% 62% Br. Oberſchl. Litt. A. 34% 216 
2 25 der Fremden gewwetteifert, dieſes Unglück zu mildern. Meine fortwäh⸗ den gewöhnlichen Lernftätten erſt nach Jahren. Freilich kommen bier bie Ih 210% bez. win d. %% 183 A 182% bez. Prior. Lütt. A. 4% — — 
renden Anſtrengungen find dahin gerichtet, die geiſtige und materielle Ent⸗ Uebungen im Nähen mit in Betracht, die dort wegfallen; der Grund zu der dito Litt. u. 34% 83½ Br. dito lau. 5. 4% 91, bez. dito Lit. E. 3 
wicklung des Volkes in gleicher Weise zu fördern, indem ich Unterricht, Wif⸗ rapideren Ausbildung liegt aber auch in der Methode des Unterrichts, welche 2 81 Gl. Aheiniſche 4% 107% etw. a „ bez. dito Prior. Stm. 4% 
fſenſchaft und Kunſt ſchüze, indem ich fo viel als möglich allen induſtriellen der Mad. Stahl durch viele Wiederholung ſehr geläufig geworden iſt und 108 bez. dito Prior. 4% 91% Br. 34% Prior. 83% bez. Stargard⸗ 
Unternehmungen Ermunterung zu Theil werden laſſe. Obwohl der Krieg noth⸗ die Lernenden mehr direkt zum Ziele führt. Poſ. 34% 92% bez. Prior 41 r. Prior. 4% 99, Br. Wil⸗ 
wendig einen gewiſſen Einfluß auf Handel und Schifffahrt üben müßte, ſo f helmsb. e a 5 123 bez, dito neue 4% 151% Br. I. 
befinden ſich dieſe beiden Zweige der National⸗Induſtrie doch in einem befriedi⸗“ * Breslau, 19, September. Die allmähligen Umgeſtaltungen unſeres Prior. 7775 1% En ae as 1% 61% 308 1.67% bez. Mainz:Eudwop, 
genden Zuſtande. Der Ertrag der Einnahme entfpricht reichlich den Erwar- Bauſtils find die deutlichſten Beweiſe für die Umwandlungen unferer Sit⸗ 1% 119% Br. Ber in Ham b. 4% 117 bez. dito ‚Prior, 1. Emiss, 47 40 
fungen. Die günftige Lage der Staatsſinanzen geftattet uns mit dem Amor⸗ ten. Wie in der Kleidertracht, fo ſpiegelt ſich auch der Geiſt der Zeit in 101 4 25 e 4% 47 u. 47 bez. Ppier, 1005 27% bezahlt. 
fſſſement der Staatzſchulden fortzufahren. Ich habe die Abſicht, Ihnen ſeiner Architektur wieder. Eigentlich ſchöne Gebäude hat Breslau indeß noch Geld: und Fouds⸗Courſe. Freiw. St.⸗Anl. 4 007 12 % un Mer 
4 bez. 


95 als ein wahres Glück betrachten, daß ich Ihnen ſagen kann, daß in 


BE 


3 N die Geſetzvorſchläge vorlegen zu laſſen, welche aufolge des fünften Zu⸗ wenige; das geftatten ſchon unfere engen, krummen Straßen nicht, und wer von 1850 4½ % 100% bez. dito von 1852 44% 1 


fſatzartikels zum Staatsgrundgeſetz noch vorzulegen find. Ich erkläre die ge⸗ das moderne Breslau fuchen wollte, würde es nur außerhalb finden. — 4% 95 Br. dito von 1854 44% 100% bez. Präm. Anleihe von 1855 

genwärtige Seſſion der Generalſtaaten für eröffnet. N iſt 4 Jahr viel e barp ſich A: „jean: 2 4 1555 ur % air Fer 74 % 5 5 bez, Preuß, 977 04 

1 tali en. in dieſze Beziehung zeßt die und nie Arlerſche Ofen das Dans Nellen bez. Polziſche Pfandbr, NIL. Ems. 4% 014 bes, Pein Dblig. & 500 F 
{ aa ; 1 dem Gelb c d die Adlerſche B 16, fall ez. Polniſche Pfandbr. 440 

C In Nizza werden die prachtvollen Räume des Victoria⸗Hotels 8 998 e 9 . ac deshalb e An * 41% — Fr dito a 300 5% te u 1 Bo ‚Pank gu 

zur Meberwinterung von 110 in der Krim verwundeten engliſchen Df- derſelben viele Jahre hindurch das längſt aufgelöfte, ehrenwerthe Ders 17 Rue Be. ee © e Sicht 150% be rk . yo 

fisieren hergerichtet, welche in diefem zauberiſchen Winterorte ihre Re- theater Konkordia feine Vorftellungen gab. In Kr. 18 befindet ſich die 200 5 1. 17 Ae,  - 2 


h ; 17 5 bez. London 3 Monat 6 . 
konvalescenz vollenden werden; auch der ſchöne zum Hotel gehörige roßartige Friebeſche Brauerei, in dir, 5 a e der Herrnhuter und Wien 2 Monat 85% bez. Breslau 2 Monat 99%, bez. 
ten wird d 1 2 in Nr. 39 ift der berühmte Philoſoph Ch arve geboren, wie eine, 
} Gar en wird den militäriſchen Gäſten zur Benutzung überlaſſen werden.] vom Verleger feiner Schriften, W. G. Korn, herrührende marmorne Denk⸗ 
Aus Turin, 13. Sept., wird der Independance belge geſchrieben: tafel beſagk. — Die Ausſtellung der Stereoftopen im „blauen Hirſch“] Stettin, 19. September. Weizen ſehr flau, loco 130 Wſpl. 89 — 90 
„Das Perfonal der ſardiniſchen Gefandtſchaft zu Florenz hat|und des mechaniſchen Kunſtwerks die vier Jahreszeiten im „Tempel 275 8 Thlr. bez. pr. September⸗Oktober 88 — 80 Pfund 120 
Toskana nun wirklich verlaſſen. Der Geſandte, Marcheſe Sauli, der arten“ ſind nur * wenige Tage geöffnet. Beide find ſehenswerth. — Thlr. Gd. 125 Thlr. Br. pr. Frühjahr 125 Thlr. Br., 85 Pfund gelber 
* Geſandtſchafts⸗Sekretär Baron Cavalchini U der Attaché G ie neu konſtituirte Göbelſche Kapelle, welche jetzt auf Theilung ſpielt, 75 pr, 88 Pfund 110 Thaler bez. Roggen zu ſtark weichenden Preiſen gehan⸗ 
io Gafati find” 5 h avalchini, und ber : ade, Graf als zeitweiligen Dirigenten Herrn Braun, aus Erfurt berufen. — Im delt, loco Kleinigkeiten 85 — 86 Pfd. 87%, 88 Thlr. bez., 83 Pfd pr. 86 
3 en erföpnunge-Berfu 5 1 92 5 a aus in 250 en Ae RT CR 9 * hat dag ee 2 9 5 5 M. pr. 25 een 9 825 Sn Be. 84 — 86 BI, Bi: 8 Pfd. 8 8 aler 
N € ruchtlos, und die lobenswerthen | unter glücklichen Aufpizien begonnen, und es iſt kein Zweifel, daß die Sprin⸗ bez., Pr. 5 r. Br., pr. Sept.⸗Oktbr. 80, 80 Thaler 
Bemühungen des Grafen von Monteſſuy und des Lords Normanby f gerſche Kapelle ihren alten, felt 8 Jahren bewährten guten Ruf auch ferner bez., 0% Thlr. Br. pt. Oktober⸗Rovember und pr. See ember 
7 itert. Die liberale Partei ; 57 zu behaupten wiſſen wird. — Der Kärgerſche Eirkus erhält ein Theater. 80 Thlr. Br. pr. Frühjahr 80 Thlr. bez., Br. und Gd. Gerſte, ſchwere 
5 heft mit ſchr 98 800 in Toscana hat die ſardiniſche loco pr. 75 Pfd. 59 Thlr. bei: Hafer, pomm. 50-52 Pfd 1 ge bez 
Geſandtſchaft nur € edauern ſcheiden ſehen. Als ein⸗ \ u, loco klei = 768 ibfen, loco 128 Tylr. iaps⸗ 
5 Vertreter Sardiniens in Toscana bleibt ie 195 in Livorno Warmbrunn, 17. Septbr. [Saiſon. — Einheizung. — Ne: Be 2 Thlr. a e wer hte Fa SR e 
zurück. — Auf das Nee zu Fa 10 das zu Aleſſandria ge- TR u 1 5 4% bei PB: 8 9% % Se ‚ds Fer 
IA after und daſſelbe Se = A: : 0 0 ezahlt, 10% % Gd., pr. November⸗Dezember 9 
folgt, welches denſelben Char Ergebniß hatte, d. h. Tage kann man die warmbrunner Saiſon als beendet anfehen. | bezahlt, pr. Frühjahr Klei keiten ohne Faß 10 % bezablt, 10½ % Gele 
es wurden viele Reden gehalten, worauf man ſehr ruhig auseinander f 2 8 2 70 
8 eden , ; Morgen ſiedelt Schiemang vor der Hand nach Löwenberg über, fid) [und Geld. 
ging. Das Land ift in lebhafter Aufregung ba der letzten Nach- ſchmeichelnd mit der Hoffnung auf die erneuerte hohe Gönnerſchaft des 
richten aus der Krim und kümmert ſich deshalb ſehr wenig um dieſe kunſtliebenden Fürſten von Hohenzollern. Jacklitſch's Omnibus, die ſo⸗ C. Breslau, 20. September. [Produktenmarkt.] Markt ſtill, Preiſe 
Meetings. — Am vorigen Freitag hat das ſardiniſche Episkopat einen genannte kleine Journaliere, machte noch, Net gefüllt, vorige Woche konnten ſich nur mit Mühe auf den geſtrigen Notirungen erhalten. Weizen 


5 5 / i z r . } ißer und i „ ord, al x 
en Verlust erlitten, indem der Bihof von Tempio auf der Inſel n N 8 und her e ee e Sie fein 1310 Sit. fenster Bis 185.160 Car. 5 95 — 
ien, Monf. Capece, geſtorben iſt. erstag ſo beſetzt, daß ſogar eine reien Tritt hinten, | 100 Sgr., beſſere Sorte 103—108 Sgr., feinſter bis 110 Sgr., Gerfte 62— 


5 | blos an die Thür von außen ſich feſtklammernd, einnahm. Dinstags 69 Sgr. ter 40— 

RAN } A me r i E a. überſtürzte ſie ſch ſie, die hair ſchwerbelaſtete, mit ihrer ganzen | Sgr. Marz 149 Ene Ka ie Wia 128 140 gd, Sener, a 
5 New⸗Nork, 5. Septbr. Nachrichten aus der Havannah vom Geſellſchaft, in ſchleunigem Herabrollen von der Höhe in der Gegend der 113.—125 Sgr. bei ſchwachem Geſchäft. Kleefaat rothe 14-16 Thlr., 
29. Aug. zufolge war Santa⸗Anna nebft feiner Familie daſelbſt am! Aderholzſchen Befigung. Ein Wunder der göttlichen Gnade, daß alle hef: | weiße 17.20 Thlr. 7 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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